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iAubermal - ^erl^ntbarunZcn.
Z. 9^3. (5) N r . i3«5^2Z^Z.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i sch en G u b e r n i u m s .
— Betreffend die C'il.hebung der Wcg » und

. Brückelimautl) bei dcr landcßfürstlichen Stadt
Möl i l lng im Nellstadller Knlse. — Vom i .
November 16I4 an , w«rd del dlmandcr Kul«
pabrücke bel Mö i l l l r g aufgesitlltcn- Maulh-
schranken bloß die Brückcnmaulh nach der i l l .
Classe, die Wegmauth für dle, Mnl^n hinge-
gen nur ln Möulmg bei dem Maulbsckrankcn,
welcher daselbst auf der gegen Neustadt! füh«
rends« Straße besieht, "einfichcben wc^den/
mithin tne Wcgmauth an dcr Klllp,3brücfe
MHt mehr zu bezahlen seyn. — Tiefes wird
Mlt diim Belsatze hlemtt kund grmacht, daß
diese veränderte Mauthelnhebul'g Vor dcr Hand
bloß für das Verwalcungejahr ä325'hre Wirk ,
samleit habe. — ka,bach am 1». Ju l i ,8ZH.
Iofeph Camillo Freyherr v. Schmidburg/

Landes-Gouoerncur.
E a r l G ra f zu W e l s p e r g N a i t c n a u

und P v i m ö r , k. k. Hofrath.
J o h a n n Ncp . Vesse l ,

k. k. Gubernial-Ralh.

Z. «54. (3) aä Nr. i5555!9656.
E d i c t

des k. k. innerösscr. küstenl. Appellationsge-
richtes. — Da bei diesem k. k. Apocüalionß-
genchte eine Kanzell>s^eli!lell? mit dcm jährlichen
Gehalte von Hno ß. und dem Vorrückungs-
rechte in die höhere Besoldung l)?n 5c>o, 600
und 700 st. ln Erledigung gekommen ,ft, so
w'rd dieses mtt dem Beisaye zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß die Bewerber um die«
sen Dlnstpl)ftcn ihre gehörig belegten Gesuche,
mit der Elklaruna, rb sie mit emem der dich-
c>l!ergkrichtllchen Beamten verwandt oder vcr-
sckwägert, und in welchem Grade selcn, durch
ihre liorgesetzte Behörde binnen imr Wochen
vom Tage dcr ersten Einschaltung in das Zel»
tun.isblatt / hierortS zu überreichen haben. —
Klagenfult den 10. Ju l i 1554.

Z. 9/^7. (3) N r . 13655.
V e r l a u t b a r u n g .

5e» der rcm Andreas Krön / gewesenen
?ard,a,he »n Krciln, im Jahre 162L ktricbte«
len Eludln len.-Sl i f tung, iss der zweite Platz
dermalen lm )ähsl>chcn Ertrage vvn Zg fi. Ic> kr.
E. M . l,l<d!ßl. — Buf den Genuß dieseS
Etlpfnrnlme haben jene Studierende A n -
fftluck, wtlcde lventgsient! Echüler der Rhe-
tonk und mll dlm detrcffcneen St i f ter vcr-
wandl , ,n Erwanalurq der Verwandten aber
solctx', n'elche Bürget5söhmvcn Laibach, Krain-
bura oder O^c'b.urcl fwd. Tcr Et i f l l ing ist
verbuddln, sich der Musik zu widmen, rrenn
er sick für den sicistllckcn, Etand vorbereitet.
— Das Präscntalwnlrcckt gebührt dem Stadt«
Mag'.snotc in Laldach. Eß hoben sonach jene
Stud l t le rdcn, nelchc dlest^ Etipendium zu
erhalten n n^scher, , chre dicßfalligsn Gesuche
bls i 5 . October l. I . re, diesem C'-ubcrnium
clnzlirklchsn, urd ftlbe mit dem Taufscheine/
dem Dül f t iqkt t ts- , dan;i dcr Pccken - odep
Impfunas-Ze^glijsse, fcnier mit den Studien»
Zeugnis.", »on beiden Semestern i ß I I ^ , so
nie endlich bellehungswelse mit eincm legali-
firtcn Slammh^umc, »der mtt dem Bewe»se der
l?lsicrsckafs all! Bürgetl^öhne in einem der obs
erwähnten Orle zu belegen. — laibach den
10. I u l l 135/4.

Z. 935. l3) Nr . i5o83.
K u n d m a c h u n g .

Wegen Lieferung dcs für dle in Laibach
besilidllckcn k. k. Acmtcr-Bihörden und An«
stalten für den nachstfclalnk^ Winter etfor«
derlichcn Brennholzes, wird die öffentllche Ver,
slelgerung am 11. August l. I . bei dlei.l ^an«
dekst.lie abgehalten rrerden. Der be»lausiqe BeD
darf besteht >n Folocndem: — l.) für da<l
Präsidium 35 Klafcer hartes; 2.) für das
Gulnrnium und Tafamt i ^ I hartes, zwei
Klafter weiches; 3.) für daS Mappen-ArHw
iä Klafter hartes j 4.) für das Flskalamt 20
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Klaftsr hartes; 5.) färdas S tad t - und «anb-
recht ga Klafter hartes, zwel sslafcer welches;
6.) für dle Z taa ts , y^ch^altung c)I Klaftec
hartes, elne Klafter welkes; 7.) füc das ^a«
meral-Zahlamt Z i Klafter hartes; 8.) für d»e
Ständisch »Verordnete Grelle 35 Klafter har-
tes; 9.) für das Lyceum ia5 Klafcer hartes,
zwe» Klafter weiches; ia.) für dle med. chyr.
Anstalt sammt Clmlk unl> kw l l -Ko i t a l :3c»
Klafter hartes; 1,.) für das Irrenhaus 70
Klafter hartes; 12.) fär das Gebarhaus ^5
Klafter hartes; l3.) fär das Zlechenhaus Zo
Klafter hartes; 14) für das Inquisitions«
haus lo3 Klafter hartes; i5. ) für das Otraf-
haus 22^ Klafter hartes Brennholz. — O,eß
wird mit dem Beiszye j ^ r allgemeinen Kennt«
n»ß gebracht, daß dte Verweigerung branden«
weise geschehen werde, daß dle kleferung auch
von mehreren Parteien geschehen könne, end-
lich daß von He»te des Erstehers o,e gewöhn-
llche Eautloil aüenfslls ^uch mittelst Hmterle,
gung eines verhälcmßmaßlgen 2^antum >̂ol»
zes geleistet werden könne. — Jeder klcttant
hat vor dem Beginn der Versteigerung e,n
Wadium von F^nfjlg dulden zu erlegen , oder
wenigstens ?,nen annehmbaren Bürgen zu stel«
len, wacher das Protocol! ,m Faüe der erstan«
denen Lieferung mitzufertigen Hal. Dt« Va-
dlen jen?r Lttitanten, welche nlchc als srsteher
verbleiben, werden sogl^ih, die der Mindest»
bieter aber nach si hergestellter Eaution wieder
ausgefolgt werden. Dle übrigen Licttatlonsbei
dingmffe werden bel der Llc«tatlOns?Verhand-
lung bekannt gemacht werden. —> Oie ?lefe«
rungslusti^en haben sich «n dein ob^enannten
Tage um ic, lLhr Vormittags lm Gubermal-
Rachssaale einzufinden. — Laibach am zg.
I u l l i8Z^.

Z. g5o. (1) Nr . l^22^l2/>!3.
E l r c u l a r e

des k. k. iulirlsHen Gllderniums j l i LaibaO.
— Ueber d,e Emrichtung d?r Utkunden zur
Auswcis'lng des Bcz^geS der Baumwollgartie.
— Um dte Ausweisung deS Bezuges der
Baumwolgarn«: zu erleichtern, und die, den
Vauin-voggarn - Epinnereien obliegende Buch-
führung gleichförmig einzurichten, hat die k. k.
allgemeine Hofkammer, nachträglich zu der Vor-
sckrlft vom 2!?. Hornung d. I . über die Maß<
rebeln ;ur Ueberwachllng der Verfertigung
und des Umsatzes der Ballmwoll - Erzeugnisse
m't der Verordnung vom 17. I^nius d. I . ,
5>ahl 253<zi, folgende Bestimmungen feflge«
sltzt: 1.) Dle BzumwsllgHlN « Splnnermn

werden mit g e d r u c k t e n u n d amt l i ch
v o r b e r e i t e t e n V e r s c h l e i ß - T a g e b ü - ^
chern, aus denen d,e Bezugs- ode« Ver<
kai<f«noten über die Baumwolgarne und über
die Äbfallwolle «,'.lsjufertiqen sind, gegen Ver»
gütung der Kosten der Otlschaffung betheilt
werden. Gezuzs- oder Verkaufsnoten, welche
nach dem Zeitpuncte, mit welchem diese Voc«
schrlfs in Wirksamkeit t r t t t , nicht auf dem
oorgtdruckten, amtlich erfolgten Paviers von
Ba^mwollgarn-Spinnereien über Baumwoü«
garne, odcr Abfallwolle ausgestellt werden, sino
zur Ausweisung des Bezuges der genannten
Gegenstände nlcht anzunehmen. Insofern die
GewerbSbücher, d>s m der Habr»? über den Ge«
werhsbelcleb und den Verschleiß der Erzeug«
nlffe geführt werden, m,t dem geseyma'ßigcn
Gtaaivcl versehen sind, unterliegen dic amtlich
erfolgten gedruckten Vksschleiß'Tagebücher nicht
dem Paplerstampel. Für d«< Masch:nen-Gpm,
nerelen und die Garnspinner bleiben vie Neftlm,
mungen der Vorschrift vom 25. Hornung d. I .
§§. z z und 12 in Wnksamkett. — 2.) I n den
B e z u g s - oder V er ka u fs not e n der
Baumwollgarn - Bpinnereien braucht d e r
P r e l S , um welchen die Garne veräußert
wurden, nicht ausgedrückt zu werden. — I.)
D«e A n g a b e des P r e i s e s , um den die
Veräußerung geschah, und des N a m e n S
det P a r t e i , an welche die Garne ver,
äußert wurden, darf in dem V er sch I e iß -Ta «
gebuche, aus welchem d<e Ve^ugsnotsi aus-
gefertigt wird (in der Iu / te) msufern unter«-
lassen werden, als «n d«r Spinnerei nebst dem
Verschleiß.Tagebuche auf amtlich erfolgtem ge«
druckten Papier?, ein besonderes Vtrkaufsbucd
regelmäßig geführt, und in dem Letztern sowohl
der Preis, um den die Vesäußerung'erfolgte,
cls auch der Name des C'rwerbers richtig an-
gsscyt wird, überhaupt ader zwischen jencln
Verschleiß - Tagebuche sIournale) und dem
Vcrkaufi-bucke (der Verkaufs-Gtrazze) die voll-
stälidi^e Ucberlmflimmung besteht. Sollte in
den Angaben beider Bücher eine Verschieden-
beic entdeckt werden, so sindet die Vorschrift
vom 25. Horinlnq d. I . , §. 5g Anwendung.
I n dem Verschleiß - Journale muß stets der
O r t , an den die veräußerlen Garne bestimmt
sind, angegeden , w,e auch die ^lattseite, auf
welcher dle Veräußerung in dem besondern
Nerkaufebucke cingelragen erscheint, bcvufcn
werden. Hierdurch wird jedoch die Vorschrift
über d»l Angabe des Namms und Wohnortes
der Par te i , an welch« dle Veräußerung g«<
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schsh, fur die Bezugs - oder Verkaufsnoten
nicht geändert. — H.) Werden Garne unge-
«velft, oder auf eine andere, als die gewöhn-
lich angenommene Art geweift, veräußert oder
versendet, so «fl dieses »n dem Verschleiß.Tage«
buche, und der Verkaufs- oder Bezugsnote
dculllch auszudrücken. — 5 ) Die auf vorgee
drucktem Pavlece zu führenden Nerschleiß-Ta»
gebücher/ sind in den/ mit der Vorschrift vom
25. Hocnung d. I . , §. 6 festgesetzten Frissen an
die Cameral - Bezirksbehörden zu überreichen.
Diese Anordnung erstreckt sich nicht auf die
besondern Verkaufskücher, welche nebst diesen
Tagebüchern in der Spinnerei geführt werben.
— 6.) Zur leichtern Vereinzelung der Dek»
kungs'U'-kundm über Baumwollgarne, wer«
den f ü r den V e r k e h r i m K l e i n e n
Bolleten ausgegeben werden, an denen sich
Abschnitte jeder über v ier P f u n d , oder über
en P f u n d W i e ne rg e wi ch t s B a u m ,
W o l l g a r n befinden. — 7.) Auch die Baum-
wollgarn « Spinnereien werden nnt besondern
Verschleiß-Tagebüchern gegen Vergütung der
Kosten, amtlich hetheill werden, aus denen
V e j u g s n o t e n m i t A b s c h n i t t e n zu v ier
P f u n d und e i n e n P f u n d W i e n e r Ge-
w l c h t s , auszufertigen sind. — 8.) Dle Ge«
stalt der Bolleten und dcr Bezugsnoten für
den Verkehr im Kleinen, lfi aus den beiliegen-
den Mustern zu entnehmen. Zwar umfaßt die

l 'Zahl der Abschnitte an jeder Vollete und Be-
zugsnote vierzig Pfund. Sollte jedoch die Ur-
s„nde über eine klemere Meng? auszustellen
seyn, so wird diejenige Zahl Abschnitte, welche
daß, zu der ganzen Menge von vierzig Pfund
fehlende Gewicht umfaßt, von dem Neqister
vder dem Verschleiß,Tagcbache mlt dcr Bossele
oder Bezugsncte nicht abgeschnitten, sondern
ungetrennt an demselben (an der Iuxta) be-
lassen. — 9 ) Vel der Ausfertigunss dcr Be-
zugsnoten für den Verkehr im Kleinen, ist
sich nach den, für die Ausstellung der Bezugs-
oder VerkaufS:iolen über Baumwollgarne über-
haupt bestehenden Bestimmungen zu benehmen.
I n jedem der einzelnen Abschnitte, die mit der
Bezugsnote erfolgt werden, ist von Seite der
Svinnerei, wclcke die Bezugsnole ausstellt,
bloß der 3ag der Ausfertigung, dann der Na«
me und Wohnort desjenigen an den Hie Garne
verkauft werden/ anzusitzen. — ,0.) Die Nol-
lete und Bezuqsnote für den Verkehr im Klei-
nen, kann für sein? größere Menge Garne,
als in den, von der Bollele oder Bezugsnote

nicht getrennten Abschnitten ausgedrückt ist,
zur Ausweisung angenommen werden. — l l.)
D ie , von den Bolleren oder Bezugsnoten für
den Verkehr im Kleinen abgelösten Ab
schnl t te sind nicht geeiznit, H a n d e l t r e i '
be n d e n , d . i . : G r o ß h ä n d l e r n , K a u f '
l e u t e n , K r a m e r n , H a u s i r e r n für dle/
bei lhnen vorhandenen u n v e r a r b e i t e t e n
oder g e f ä r b t e n B a u m w o l l q a r n e zur
Ausweisung zu dienen. — »2) Auch bei a n ,
de rn P a r t e i e n können dle, van den B o l '
leten oder Bezugsnoten für den Verkehr im
Kleinen getrennten Abschmtte u n o e r a r b e i -
t e t e s oder g e f ä r b t e s G a r n in der Re-
gel nur «nf^ferne decken, als sich dasselbe m
dem Standorte des Amtes, das die Bollete
ausstellte, bel Bezugsnoten aber in dem Wohn«
orte der Parte i , welcher die Bezugsnote er-
theilt wurde, oder in der Umgegend oiesec
Orte befindet. Als Umgegend der letztern wer-
den diejenigen Orce nicht betrachtet, die von
denselben so weit entfernt sind, daß zwischen
diesen und jenen in der, zur gewöhnlichen Han-
delsverbindung zwischen denselben dienenden
Richtung eine Zoil-Legstatte oder ein anderes, z«
den Amtshandlungen bei der Versendung von
BaumwoH-Erzeugnlssen ermächtigtes Amt vor?
Handen »st. —. i3.) Die D a u e r , bis ;u
welcher die Abschnitte von den Bollcten und
Bezugsnoten für den Verkehr im Kleinen als
Deckung für unverarbeitete oder gefärbte Gar-
ne angenommen werden können, schließt mit
demselben Tage, bis zu welchem die B o l l e -
t e oder B e z u g s n 0 te selbst, von der die-
selben getrennt wurden, zur AuSwelsung d>e,
nen kann. — , ä ) Die Bolletcn oder Bezugs,
Noten für den Verkchr im Kleinen, können
m<t Beobachtung dlr für die Abtretungen der
Garndeckung?n Übelhaupt bestehenden Bestim-
mungen an den E r werber der G a r n e ,
über welche die gedachten Bolleten oder Bezugs?
noten ausgestellt wurden, a b g e t r e t e n wer-
den. — i5.) Tmo bei der Versendung der,
mit einer solchen Bollete oder Bezugsnote ge«
deckten Garne die Bedingungen, unter denen
dieselben zu e inem G e f a l l s a m t e a e-
ssellt w e r d e n m ü s s e n , vorhanden, so soll
sich nach dm dießfalligen Anordnungen be-
nommen werden. — 16.) Befindet sich indem
Orte, an den die mit einer Bollete oder Be«
zuzsnote für den Verkehr im Kleinen gedeck,
ten Garn« bestimmt sind, oder in dessen Na»
he ein, zur Vornahme der Amtshandlungen
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bei den Versendungen der Baumwol l -E^eug«
msse ermächtigtes A m t , und werden d»e Gar-
ne auf dem Transporte vor der Ablesung zu
diesem Amte gestellt, so hat das L?yr^e nebst
der für die Ste l lung von Baumwallerzeug-
pissen vorgeschriebenen Amtshand lung , auf
jedem der, an der Bollere oder BejUgSnote un-
getrennt vorhandenen Abschnitte das Amtssie-
gel in schwarzer Farbe deutlich aufzudrücken.
D i e auf diese Ar t bezeichneten Abschnitte kon
lien in dem Standorte des Amtes, oder >n
dessen Umgegend, getrennt von der Bollete
oder Bezugsnote zur Ausweisung unverarbenel
ter oder gefärbter Baumwollgarne verwendet
werden. — 1 7 ) Der jen ige, welchem eme,
fü r den Verkehr im Kleinen ausgestellte Bolle-
te oder Bezugsnote er the i l t , oder an den die-
selbe im vorschriftmäßlgen Wege von emer
andern Par te i abgetreten w u r d e , hat bei der
Veräußerung von Garnen in kleinern M e n -
g e n , als diejenige is t , auf welche die Bollete
oder Bezugsnote selbst l au te t , die der v e r -
ä u ß e r t e n M e n g e G a r n e angemesse«
ne Z a h l A b s c h n i t t e von der Bollete oder
Vezugsnote abzuschneiden, auf jedem dersel'
den den Namen und Wohnor t des Kaufers,
den Tag und O r t der Abtretung und seine
Unterschrift anzuseyen, und die von der Bol<
lece oder Bezugsnote getrennten A bschnitte dem
Crwerbec des Garns zu erfolgen. — i3 . )
D e n G e w e r be t r e ib e n d e n , welche einen
oder mehrere von einer Bollete oder Bezugs-
note getrennte, gehörig an sie abgetretene Abe
schnitte über die von lhnen verarbeiteten Gar-
ne zur Deckung der daraus verfertigten Waa»
rcn an den Erwerber der leytern abtreten, wird
erlassen, die erfolgte Abtretung auf oen Rük»
ken der Abschnitte schriftlich anzusetzen. Diese
Gestattung erstreckt sich auch auf die weu?rn
Abt re tungen, tue von Gelte der Erwcrber der
aus Ba^'Nwol igarnen verfertigten Waaren
zur Deckung der in d-r lctzcern enthaltenen
Garne geschehen. Erthei l t aber der Gewerbe«
treibende aus emer, auf seinen Namen lau-
tenden, oder an ihn im vorschrlftlnaßlgen We-
ge abgetretenen Bcillete oder Bezugsnote, Ab-
schnltte zur Deckung der von ihm verarbeite-
ten, Garne bel der Veräußerung der daraus
verfertigten W a a r e , so hat er hm-bei nach
der «n dem vorhergehenden Absaye enthaltenen
Bestimmung zu verfahren. Für d'e weitere
Veräußerung der Waare gi l t hmgegen die
obige Bew i l l ' gu rg . — 19.) Werden unverar-
beitete oder gefälbie Garne mtt gehörig an
d«n Erwerder abgetretenen, von der Bollele

oder Nezugsnote getrennten Abschnitten in ei-
ner Menqe , für welche die Ste l lung zu einem
GtfallSamte angeordnn ist, aus einem O r t e ,
in welchem sich e m , zu den Amtshandlungen
bei den Versendungen der Baumwoll-Erzeug-
niffe ermachngres Gefallsamt befindet, odcr
über einen O r t , in dem ein solches Amt auf-
gestellt is t , versendet, und sind nicht die Be-
dingungen zur Anlc^unq der Zollsieqel an d»e
versendeten Garne vorhanden, so drückt das
A m t , zu welchem die Garne gestellt wurden,
zur Bef laugung der vollzogenen Amtshand-
lung das Amtssiegel auf jedem Abschnitte in
schwarzer Farbe auf. — W i r d hingegen die
GH>n!''l,dung unter ZollfttgA gelegt, und an
ein anderes Amt zur Abnahme der letztern an-
gewiesen, so stellt das Amt die Abschnitte der
Par te i unter emem versiegelten Umschlage zu
dem Zwecke zurück, dieselben ohne V e r l ' y u n g
des Siegels dem Amte , an das die Garne an-
geanefen werden, zu übergeben. Dieses Amt
drückr zur B ^ a t i g u n a der richtigen Abstellung
der Garne aus jeden Abschnitt das Amtssieg?!
in schwarzer Farbe auf. — Die mit dieser Be-
zeichnung versehenen Abschnitte können fü r
unverarbeitete oder gefärbte Garne in dem
Standor te des Amtes , dessen Siegel aufge-
drückt »st, oder m dessen Umgegend zur A u s ,
weisung verwendet werden. — 20.) U n r i c h «
t l g k e l t e n b e i d e r A u s s t e l l u n g d e r
V e z u g s n o t e n für den Verkehr im Kleinen,
oder bei der A b t r e t u n g derselben, der
B o l l e t e n oder der A b s c h n i t t e , unterlle«
gen den Bestimmungen d<r Vorschrift vom
25. Körnung d. I . , § .§.59 und 60. — D>e
Lcytercn finden auch auf den Fall Anwe^dun^ ,
wenn aus dem Verschl-'lß-Tagebuche Abschnit-
te übcr eine größere Menge oder eme andere
Gat tung Garne erfolgt werden als diejenige i.'s,
die in dem Tagebuche selbst, oder in der Be-
zugsnote ausgedrückt erscheint. — 21 ) Der
Zel tpunct , von welchem an die gegenwärtige
Vorschrift in Wirksamkeit zu tretrn hat, wn'd
mittelst ciner be<ondcrn Nachricht zur allgemei«
nen Kcnntnlß gebracht werden. —> Dieses w i l d
in Folge des obenerwähnten hohen Hofkan^
mcrdecrets vom 17. v. M . , Z. 2589 , , hier-
mit ;u Jedermanns Wissenschaft kund gemacht.
— ?a>bacb am 10. I u l ; 16Z4.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

E a r l Graf zu W e i s p e r g R a i t e n a u
und P r i m ä r , k. k. H . f r o l h .

J o h a n n N e p . V e s s e l ,
t. k. Gubern ia l ,Rath.



Blan-
seite Am Land ( l . f. Adler) Ort . . . am . . . ^83 . .

^au' des G^rnbejUg ^ i^ ^ä Nr. Bezugs-Note für den Verkehr im Kleinen
2abl fnufs- l 5 . . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Packete mit . . . Pfund . . . Baumwollgarnc, fein Nr. . . .

Bu- ^ ^ lFem- ^ für zu
' ^ ^ ^ ^'''^ Z wird versendet durch über hat einzutreffen bls . . . .

^ . 5is. K. Unterschrift.

Abschnitt-Nr. ^ Abschnitt-Nr.
^ H über vier Pfund Baumwollgarn H. über vier Pfund Baumwoslgam

^ fein Nr. bis 3o. H fein^Nr. bis Zo.

I

! Viertel-Abschnitt Viertel-Abschnitt Viertel-Abschnitt
! -^, Nr. überein Pfund Nr . über ein Pfund ^ Nr. übcrcin Pfunds

^ Daumwollgarn -^ Baumwollgarn D Baumwollgarn ^

! «3 ^n «» <?°
.^ ^ - ! r:

- , ^ l ^ "ti ^ «i?.



Diese Deckung dient nur für diejenige Menge Garn, welche in den von derselben noch

nicht abgetrennten Abschnitten für vierzig Pfund ausgedrückt ist.

V e r s c h l e i ß - B u c h. . . . am . . ° . i85 am . . . . z83 » . c' > c» - ^ ^,
,,, . . nf,... . - f"r den Verkehr ,m Klemen
Abgetreten an . Abgetreten an

der
Baumwollgarn-Fabriken

. H

. . . am . . . i83 . . . . . am . ' . . 18I am . . . i65 . .
Abgetreten an Abgetreten an Abgetreten an

z u z u . . . . . . . . . . . . . z u . . . . . . . . . . . . .



Laufende Land Galizien (k. k. Adler)
Expedl- Am Garn <
tions- Zo. August ,83^ ^. I- ^- ^ r . 1286 Amt Hpt. Lemberg am dreißigsten August »65/̂ .
Zahl laut Zollquittungs- ^. Bo l letc fü r d en Verkeh r i m - K l et nen. Zollquitt. Nr. 986

^' ^ ' ^ r . 986. , ' ^ ^ ^' ' ^ h ^ s^^f Packele mit vierzig Pfund Baumwoll-Water-Garn Fein Nr.26.

^ ^ « - Ml ipp Freudenthal z ' Nr. ^ für Phillpp Freudenthal zu Lemb-erg.

5 Packel Water ^^ 26 ^ t k ^ U N I . ^ H M o l e n r .

Bolleten'Abschnitt Bollettn-Abschnitt

^- ^ . Nr. 1286 ^. ^ . Nr.

^ über vier Pfund Baumwollgarn ^" über vier Pfund Baumwollgarn fcin

^ ^ fcin Nr. » bis Nr. Zo. ^ - Nr. bis Nr ,

«- ^. (Lemberg bis 3o. August iöZ5.) s - (Name des Amts und Tag, bis zu

,-> 3 welchem der Abschnitt gültig ist.)

!Viertel-Bolleten-Ab- Viertel. Bolleten,Ab' l Viertel-Bolleten-Ab-

zschnitt ^. Nr. über schnitt ^. Nr. über ß fthnitt ^ . Nr. über

ein Pfund BaumwoN- ein Pfund Vaumwoll- ! ein Pfund Vaumwoll-

^ gärn bis Nr. 3o. . gärn bis Nr. 3o. . ß gärn bis Nr. Zo. ^

cs ^ ^^ '̂
^' (H 6 55'

«5 ?H » »

l Seite Z



Diese Bbllete dient nur für diejenige Menge Garn zur Deckung, welche in oen von
der Bollete noch nicht abgetrennten Bolleten-Abschnitten ausgedrückt ist-

Hermannsdorf am 24. August i83ä» . . . . am . . .
Abgetreten an Joseph Klopfstein zu.Wicsenheim. Abgetreten an . . . . i '

»u Baumwollgarn « Register

für den Verkehr im Kleinen.

Abgetreten an Abgetreten an » . . . < Abgetreten an . . . . , !
zu . . . am . . . i 83 . . zu . . . am . . . i g z . . zu . . . am . . . 185 . . ,
(Name des Amtes und Tag, bis (Name des Amtes und Tag , bis (Name des Amtes und Tag, bis
zu welchem der Abschnitt gültig zu welchem der Abschnitt gültig zu welchem der Abschnitt gültia
ist.) ^ ist.) ist.) ' !
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Glubernial - Verlautbarungen.
3. 9« ! . (2) N r . 15658.

E u r r e n de
deß k. k. illyrischen Gubern»ums zu Laidach.
— O ie P o s l r i t t g e l d e r w e r d e n vom 1.
A u g u st l. I . an l n K a r n t h e n erh 0 het.
— k̂aut herabgelangten hohen Decrels vvm
l8- l . M . , Z. 5ic>c>i), findet sich die hohe
Hofkammer bestimmt, das Älttgeld m Karn.'
th.»n von 56 kr. auf ciren Gulden C, M- pr.
Pfcld und eme tliifacde Post, vom 1. August
16^4 angefangen , zu erhöhen. Gleichmäßig
hernach wird das Wa^engeld aus drnßlW
Kreuzer M . M . festgestyt, das Postillons/-
llmkgeld und Schmllrgild aber, wird <m b^s'
öerigen Ausmaße bll^ssm, — Dlks.s rond
hiermit zu I?dcrmanns W.sslnschaf: bekalint
qcmachr. ,— L^lbaH am 27. Ju l i t65^.
Joseph Ccmnllo Freiherr v. Schmidburg,

Landes- Gouverneur.
E a r l Graf zu W e l s p e r g R a i t e n a u

und P r i m ö r / k. k. Hofrath.
Joseph W a g n e r ,
k. k. Guder."nalia:h.

KtaVt . mW lanVreMlichVVcN^ttdarungcn.
Z. c,).̂ 5. (3) Nr. /,975.

Von d.m k. k. Sl , 'd t - und Land'e^le
in Krain wlrd dem Andreas T^x ui.d dess n
allfällige Erbeci lNlitelst gegenwärtigen V^cis
t l l^nerr, cs ^be w ^ r snbe bi» dicscm G<-
richte Ios pH E t r ; lba. d'.e Ki2ge auf V r«
j-'hrl.' un) Fl'li)schil:«r?la>un,z c>cr Och Z.-'ü^
kund', ä^ I^ 17. M'N, ü-.lai). 20 Ailg lst i7<i)
».cv Z6ä sl, 25 rr. ü̂ »f d,l n Kramladlli auf
5?r GplliUblücke/ 8lî > Co/,s. Nl ' . 3, unö Nccc
Nr. ^3 tinned'acht, u,,d um' AllordlNtn^ c,.-
ner Tags^Yllnq gcbeien, w>.̂ chl h^nni auf
den lo. November iL54 Ä^mn:ag« um c)
Uhc vor diesem k. k. Bladc- und L^ndrechli
«^geordnet wird.

Da der Aufenthaltsort des Vcktaaten,
Andrews Tax und desscn aüfalllgtr Zrlien d:e-
i lm Gerichte unbe?a»nn, ur>d weil selbe viel«
leicht aus den k. k. Erbianden abwesend si^.d,
so hat man zu deren Velthcid,gung und cnif
deren Gefahr und Unkosten den hierorlig'n
Gerichtsadvocaten, Oi-. Odlck, als Eurotor
bestell!, b?i welchem die abgebrachte Nichibsa.-
che nach dcr bestehenden Gerlch:?l)! dn^ing üus<
geführt und entschieden werden a-i^d.

Andreas Tar und dcisrn a^f^^l-ze C'rb'n
neiden d^se^ jU dem Endt e 'mn^c, damit sie
«stnfall^ zu »echter Zeit selbst trschtiNln, odcr

irizwischen dem best mmten Vertreter ihre Rechts,
dehilfc an dte Hand ^u geben, oder auch sich
sllbli kinen andern Gachlralcer zu bestellen und
lmsem Gerlcbtc nal l 'hof l zu machen, unV übers
Haupt im rechtlichen vrdnungkmaßigen Wege
einzuschreiten wlsscn mögen, insbesondere, d«
sie sich d»e aus «hr?r Verabsäumung entstehen-
den Felgen selbt̂  dc,zumcffcn haben werden.

Xaikach den i n . I u l l i L 3 4 .

Anmliche ^lrlaulbarunc^en.
Z. 96t). (l) Nr. l2L7/,)l9I5. T.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. vereinten illyrisch »küsse««

landischm Eameral-Gefallen-Verrvaltung wird
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
im Namcn des jlwcligcn k. k. Tricstcr Tabacks
und Stän pel- Gefallen- Districls - Verlegers,
und für denselben zür Verfrachtung des in del«
Zeitraume vom 1. November 16I4 bis letzten
October 18Z5 in Trieft erforderlichen Taback«
materials utid Stämpelpapiers von beilausiz
25of> bis 55oc) Centnern im Nettogewichte nach
Nlnsläildcn auch mehr oder weniger von kai«
dach nnch Trieft, dann Nückschassung des vo«
3ri?st nach Schach zu versendenden Tabacks,
des leeren Geschirres uno dcr solistiqcn GefallS«
anikel eine Eoncurrenz mittelst versicgelterOf-
fcrte eröffnet, in^d mit dcm Mindcslfordernde»
der Contract abgeschlossen werden wird. —
Es werden demnach alle Jene, welche diese
Vcifrach:ul^g zu übernehmen wünschen unb
d^zu geeignet sind, eil geladen, bis 1. Scp<
icmbcr d. I . , Mittags um 12 Uhr, ihre ver-
siegelten Osfn'tc, worin der Frachtpreis für
den Netto-Centncr von ^ibach nach Trieft, un»
nach Bedarf von da zurück nach Laibach deut«
lich und bestimmt mit Buchstaben ausgedrückt
sem muß, mit der Aufschrift: „ Offert zur
„Verfrachtung t ls Tabackmatcrials und Stam-
„v.l^apiers von Laibach nach Trieft'" im Vor«
stands-Bllrcttu dcr k. k. vereinten lllylisch-kü-
stenländ. Eamcral - Gefallen-Verwaltung, im
Hause N r . 262, am Plal)e einzureichen, an
wllcdem Tage die eingelangten Osserte cc-mmis-
sioncll eröffnet, und nach vorheriger Verichli-
qunq der Caution dev Contract mit dem M i n -
dessforderndcn abgeschlossen werden wird. —»
Nur findet man hier nock ausdrücklich zu bee
me:kcn, daß l'on solchen Offerten, welche den
Frachtpreis für die H in - und Rückfracht,ncht
bestimmt und denilich enthalten, vdcr welche
bloß im Allgcluntlcn dahin loulc-n, um so lind
so viel woblfc'.icr als dcr mindeste Anbot ist'.

^K. Amts-Blatt Nr. 92. 0. 2. August iL5^ >
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K lnHau i keln Gebrauch gemacht werden w i rd .
— Als Vadiuin sind l o percent u»n dem an-
gebotenen Frachtlcchnsgeldbetrige nach d?r Äe«
wlchtssunins oon35^o Eentnern berechnet, so-
gleich baar oder in öffentlichen Sla.nsoap.eren
nach dem letzten bekannt,.'!! Bärsecourse bei der
k. k. Taback- und Vtäinpelcalfe in Laibach
oder bei dem k. k. Hauptzollamte in Triest zu
erlegen, und der dleßfaülge ElNpfangsHeln
hierüber dem Offerte belzuschließm. Dce Con-
lractsbedingnisse selbst können im abgedachten
Alutshausc in Laidach bei der k. k. Expedits«
und NegMrat tns-Ol rec t iun^dann bei derk. k.
^amera l -Bez i rks-Verwal tung in Triest/ zu
ven gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen wer-
den. — laibach am 29. J u l i 18Z4.

Z . 965. (2) . N r . l 2 6 ^ 1 9 2 0 . T.
K u n d m a c h u n g .

Es wird hiermit zur öff^ntl l i ien Kennt ,
niß gebraHt, daß die hohe k. t. augsmnne
Hofkamlner ant dem Oecrete noin l 5 . !. M . ,
Z . 3oo^3. ; l3)7 , die Cmführung des P^rto-
r,cco<KnllfterS, N i - . 2 , in k l e i n e n B r ^ e ,
f e n ju d«m pcelse »on 6 st. t o kr. für «ao
s t ü c k e , und uan ^ kr. f^lc Z in ^ t ü c k , dann
die Herabseyunz der Tar>sf?urelji für dle tür-
klsHen Rauchtahacke, näm^ib 3er G>nge / ^»-.
6 , und des türkischen m P i c k t e n , ^ l r . 7 . oas
-Pfund auf e i n e n G u l d e n z w ö l f K r e u ,
z e r , dann das 114 Pfund auf ; w a n z » g
K r e u z e r , undoes Tückischen, ^ r . 3 , in
Vrlefen too Brücke auf 4 st. 44 kr. , und Z i n
Stück auf o re« K r e u z e r anzuord^er, be-
funden habe. — B o w s h l die E ln iühruna der
neuen Ktiaf! lr. i<lttung 'n Briefen , als czuf>
dle Herabsetzung der Preise füc d?n lück l l v ln
Rauchtadack wird gleichzettlf mit cl-zlen Geo-
tember 1634 beginnen. — V o n der k. k. u?r-
«mten ll lyr. küstenl. Camera!-. Gefallen » V^r«
wal tung. Laibach am 2g. J u l i l 3 ) ^ .

K u n d m a c h u n g .
Bei Gelegenheit des Wochenmarkltages

am 2. August d . I . , werden uor dem Rath-
hnuse zu ^alk>a,b m der neunten Vorm i l t a^s -
ßunde sechs Stück zur Landeszuchl n:<ht mehr
angemessene Aerarzal-Beschellcr gegen glelch
bare Vezahlunz llcltando veck'ufc ; w.^u
H?au llu!^lge hlemtt emgeladen werden. — V o m
k. s. l l lyr. Geschtil- und Remontir^ln^s-P!)!!!)«
ko-nmands. Sc3o am 24. I u l l l 3 ) / , .

3 ' 9^3. (>) I . Sir. l224.
^ d i c t.

^ Ha» oe.n BiziclHgeliHtö der hccriHHfi R^i^

n i , wird hierm:t allgemein kund gemacht: ßs sei
auf Ai'sucheli ocs Ant n ^l)HMp.! von Ottaviz, we»
stc< a^g einem wilthshaftsamtlichen Vergleiche zn
fordern hc>venden 65 st. c. «. c., in die erccutive
öffentliche F^lldlctun^ der, dcm Schuldne- ^lmo»
Perjnl)u ron Hlattencq qehöliqen. cei H Schaft
Reifn,z, Lul» Ucv. ^0 ! . 6^4 eienstdaien, aus
5oo >̂ . geschahren i j4 yube gewlliiget, und es
flnü hiezu dlei Helld'.etun^stags^hung- n, und zwai:
die ccslö am »3. August, tie zweite auf cen »6.
September uno die dritte auf een i5 , Oclorer l .
I . , jcoesmal in I^oco der Realität zu Slatteneg
mit dem Heisaye angeoldnet worden, daß, roenn
odgcnantNe Realität de» cer ersten o?»r zweiten
Feilinctungg. Tagsayul'g nicht ü^er sder um dcu
SchäZ>.tnqKwelll) an M^nn gebracht werden tönn»
l e . bei der dritten uno l?hten auch unter oemsel»
b?n hintangcgeben wklten rrürce. Dieses Allel
wird mi l dem Beisaye zur aNglmeinen Kenntnis
gedrachl, daß die dlößsässigen LicitationSveding«
nisse in dieser Amcssänzlci jn ven gewöhnlichen
A.ntsstunden tingcfthen werden sönnen.

Bezirksgericht :Neifn>i am »6. Juni Z354.

Z. 964 ^ ) Nr. t2g3^
'R^n oem vereinten Bezirfsgerichte Mickelitet.

le« zu Krainbur^ wird hiemir besannt gemacht:
O» sci ü er AnluHen des Zosepb WaNand von
Airsendorf in eie Reastumirung der mil lelf i 3>e-
schcio vom »2. November »627 bewilligten, aber
sittilten erecuriven F^ldictung des < der Mar iz
WaNane in Kraindlicg ge^ori^^n, in die Pfändung
lzezo^enen pauses, N i . 1Ü2, sammt tem dazu a«>
höri^etl Pirsachantdeil im gerichtlichen Schä^ungs-
werth? oon 295c, st. aewlNizet, ^^^ deren Vorn.>b»
me auf den 29. I u ! « , 2Ü. Augutt und 27. Sep«
te.n^er d. I . , jedeSm^l Vi?rm!tcags um 9 Uhr m
bicsi',;cc Gecichtslanzlci mit dem Belsatz« anl»e«
r^umt wocoen. daß, wenn kiese Realicät dci del
erljen noch zweiten Fcilbieiungslagsaoung um te,<
Achäiz^nqswcrth odcr darüder on M^nn gedrocht
wcrden fönntc. vri dt l d^ltcn cluch unter cen-.lli«
be» l)int2nßcgedin weiden ^ül^e-

^L^i« tle Kauiiujli'.cn und llisbcsondere di<
Tabu^arglaU'.i^'r m<c dem Ae<s^e zu ccs.deün'ü
enl^elaten weroen, daß die Lic»t>nionsdedllistn;sse
toglich »n hiesiger Oerichtsfanzl?! em^tsehen werten
können.

Vereintes Bezittsnericht Michclstetlen zu
' Kraindurg am 6. Ju l i »354.

A n m e r k u n g , Bei der ersten Feilb',etl!t,hs»
cagf)yung hat sich lein Aausikstlgqr LkMtl»
dec,

Z. 94'- l t ) " I . ' 3t l . .40b?
E d i c t .

Von dem l . s. BeiirkSqt.'ichte der Etaats,
berrschasr 3>3ck wild hiemit tun) gemacht: Ss fei
über Unsnch^n deS Hrn. I o l ^ n n Ähazhizh vc»«.
R^dm^nns^^lf. wider Hrn. Andreas Mar t rsn
ssiinern, in ei? Reass^m's'lng der mit Ncschcs»
vom 22, Juni lU52, .><. lä55, blwisligttN unL s<?»
bin luiiclcn cr'cutioen Zeildlctung oer dem ?etz'i.
ren qeh ci^öil. » im Glu,,d.uche deä O.'M^ltu ns
O'snern utscr^ h n l e n , ü^s^'n^en a^li ^4<l) ! 4'»
lich^!ik ^ l l d . i . t ' n ' ^ f / l i ! , ^?n , >,!s 0..H ^z^f,>z
Nr. ?i», un» ecs Haulei Nr. 7^, ju ^ l i ^ l l l ,
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sammt StaNung und Dreschboden, des holzantheils
» Fmolev», der Krautgärten unlerm Schmidberg.
» ^lalze, u I^nls und ül-'i-lo^e, u kralz poci Vc>-
»ll i l i^u, der fünf Aect^r u KivaK sammt Walo
«der denselben, der Wnse " X^mni^ , dcr drei
Oßfeucr in der Tschicischllsck Sä'ml-dütten sammc
e<nem Kobldarn, des Eßfcue^s i'n^l I ^ l a m , neun
T,aae Sllcckhammer a.'i cer Leno, l^rci Koblstärien
» ' I^ inbul, drei Koblstälten u 5toinp»l^, drei p^ä
Klanen, oiei per t 'olu^, zwei na I^Ääluux, eine u
(^atlllül!, ein Hßfcuxr in der ^uclanlschln /6.mid»
bütte, eine Kahijjatle u slam^a!,, .^^t u plenzl^ll
sammt hcu'n^hl , so !V»e der aus 177 st. 3tl sr. ge-
schätzten Fährnisse, wegen aus dem tz?richtlichen
Vergleiche vom l » . September 16)2, fckuliigen
26« ft. 32 kl. c. «. c. gewnllgec. hiczu tie erste
KeUbictunqstüttsayunH auf den 25. Augutt, die
zweite a^i oen 2b. September, un) die drttte auf
ten 25. October l. I . , jedesmal Vormittags von
H l'lö ,2 '.«drin I.ocu iZls.iern, bul) yaus-3ir. 7l),
mit dem Allonge anberaumt, bah, f^lls die Rca»
lilären und Fablnisse de« eel ersicn nock »l-reuen
^tilbielunf, nicbt um tic-Sä,'äbu«g ooer darüber
«n Mann gedrackc werden tcnnt.n, bei eer drit«
len aucb untel der S^ahunq dintangcgcden rrer^
d«n. Wozu tie Kauftusiigc,, m>c eem zu erscheinen
»cr^tlaocn wcceet,, doh dle Sä.'äyungö » und Li-
«ilalicnö:Äedlngtlisse tögltck wöhllno den Amls-
fiu^dcn m dieser Gerichlskanzlci eingesehen rrcc«
ill:-. l?i,ncn.

K. K. Bezirlsaklicht dcr Si^lzhell fckost
Vo«k den 22. Iu^l iÜ5^.

Z. ^27. (z)
Ä ; e r s t « i g e r u n g s « G d i c t .

Von dem s. t. veltintcn V^ickSneliä te Ar.
««ldl^tin et Tarvis wird allgemein l«nd gcmaHt:
Vs sei über Ansuchen der Erben diö sec!. Mald'as
Vrlact', ge<Vlsenen ^ealitälendesihers zu Rie^cr^
»?lf, «n den velslcitterungslrclsen Vc.tauf feines
lämmtNchen beweglichen und unbeweglichen »l;el.
Nlögenö, rrelcl.es Letztere aus eec dei der s. s.
tarnt. Lanttafel, als Frelsasscn.Glund^uä'e nilie»
gendcn sostc annten Wauler-Hube. aus der zur s. s.
ScaalüderlsHaft Armildstein dienstdattn Kom-
posch-, Eltü'.er - oder Macdor-Hude, der eden da-
hin unienbänigen <3pitzcs»halbhube, und endlich
aus einem Hettandtheile der gleichfalls zur yedach-
lcn htrrschajt eindienenden Selantschitsch.hude dc.
sieht, und zu welchen <;csammlcn hudSrealiläten
im un^erdür^lten Iosephunschen ?lusmahe 22 Iocb,
767 Quadrat» Klafter Acckel. und 2̂» Joch, 52o
Quadrat.Klafter Wicfen qthören, sterriU^et, und
lle Vornahme der Versteigelun^ aslcr vordcnann-
ten, auf 16000 f l . gerichtlich qeschäßten huböcnli.
täten, somit auch dar dci der k. t. tarnt. Landtafel
il:l:cgenden Mäuler.hübe, dtzüglich welcher dieseg
Ncznlssterichc zu ticscm Acle vom hochlödl. k. s.
lölnt. Stat>t- und L.indsechte mlt Zuschrift, 6cll,.
3. Ju l i ,654, Z. 4»o6, dllegnt wurde, auf den
56. August l. I . , <iuh um 9 Udr in l.ocu 3i.x.
fterbl o f, jene ccs Mobilar > Helinögenv aver olis
die unmiu ldar darauf folgf«>drn Tage. und ,irar
jc^crmal Wcrqlns voü 9 dis ,2 Uhr. und N25-
m'tfü^K roa 2 d'^ <» U^l im Ocli Nlegelblerf se.'t«
gejihl wollen.

3u dieser Versseifteruna werden demnach die
Kauflustigen mit dem Neis^ye vorgelaecn, dah ei
denfelden ftei sieh?, von dcn die^fäNi^en Beding,
niss.n lällicb in hief,.;ec Gericht^anjlc, zu den ge-
wöhnlichen Amlsstunoen Einsicht ,u nehmen-

K. K. vereintes Nezirlsgcricht Acnoltstein «t
Tarviö am »9. ^u l i iLZ^.

^ l . 960. (2) I . Nr."1044?
lZ d i c t.

Bon dcm vereinten Bejirtsgerichte zu 3leu»
deq wirü hiemit betannt geinacht: (is sei über
Ansuchen dcr Maria Aohn , gedornen Vldmai^cc,
6e p!Ae5«nl3w »7. d . , zur Eifols^ung der Schul»
denkst n.icb dem am 20. Apc;l l. Z. , zu S^bercje
verstorbenen Johann Bitm^Der, die Tagsapung
auf oen ,4. Auqu!i l. I . , Vormlitags 9 Uhr,
vor demselden angeordnet, de« welcher ANe, die
entweder alb Oläublster, oder auS «r^eno f»nem
Grunde einen Anspruch auf tiefen Nachlaß zu ma»
chen vermtincn, sc> ̂ ewiß zu elschklnen und den»
selben rechlSfcäflig dalzulhun haben . wldrigenü
jie stck die Folgen des §. 614 b. ^ . B . selrli zuzuc
schreiben haven wNten.

Bereinleö Bezirt5gericht 3?cudeg om i9 . I « ,
l i ,L5/,.

F. 942. (3) Nr . 2060.
G d i c t.

Von dem Bezirssgelichte Rupertßbof zu Neu«
fiadtl wird hi 'Mit belannt gemacht: (§6 habe über
Ansuchen des Herrn Fe!ir lHadner, Curator des
Johann Oru5m'schen Veliasses zu Äumannsdorf,
cle pl-acseiNato 23. Ju l i d. F., Nr. 2uÜc>, in die
Uclft^^crun^eweise Beraußerung der, zu diesem
Verlasse g^döligen, zu Rumannsdoif ßklegenen,
dem lödl. Oute i?uefiz, Lud Rect. Nr. 5 i unlec»
thäniqcn ,j2 hude sammt An - und Zuqehör ge«
rv'Niqct, und zur Vornahme die Taq^ayung auf
dcn 2?. August, 24. September und 24. October
d. I . , zcc^tmal von 9 bis »2 Nbr, in I^nco Ru^
mannscorf mit dem Anhange btstlmmt; daß, i«n
Falle tiefe V<r!asibude weder dcl der ersten noch
zw«,̂ «n ^cildietung um dcn gcria:l»ch cidobenen
^cdüyungsn'sllh ps. Ü5 si. »5 lr. M . M . an Mann
gcc-racht wilden lönntk/ solche bci der dlitten und
lkhten auch untec demselben dintange^eben würde.

Wo,u die öicitationslust'gln mildem Beisa^e
zu erscheinen eingeladen w?rden, daß sie die dieß«
fälligen Beoingnisse alltäglich zu den gewöhnlichen
AmtSstuneen alld'er einsehen sönnen.

BezirsSgencht RupertShof am 24. Ju l i »334.

O d i c t.
Von dem Bezirksgerichte yaasberq rrird in

Folqe ErsuctschreidenS leg lä'ol. Bezirlsgerichtts
Ädelsberg, clcia. ^9. M a i »d34, .°;. 774, h«mit
lesannt gemacht: (Zs lci ron d<'7N gecachlen lödl.
Bc;il??gellchte?ltel5berg aus Anlanaen d«s M a -
tdlas Ianlscheg zu he'l. i?ieui, die öffentliche Fci^
l i i ^mg der, <c:^em ^ü.z,llt»el Stcfhan Dominc
silhcll^en, cer Hclrlü)alt Hü^Lde:a, «ub Mcct.
3ir. 6 unlcribänigen, j)cl!(t.l!,ch auf i256ft. 4 0 ^ .
pesdaLl.n halbdvde sawmi Wohn- und Wl l l k -
sctüllsg^täudcn in Oicipianina, wcgcn auü dem
nlnh j^s t taml l i ch ln Verglliche, «lä<». 25. Octo,
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bcr ,82g noch schuldigen 33H ss. 35 kr. nebst In ter ,
essen un) Gerichtölslien im Wege der Erecmion
htlvilliqet worden. .

Da nun hierzu von hieraus d»e Taclsatzunssen
auf den ,9. J u l i , ,9. August und 20. September
l. I . mit dem Beisätze bestimmt wuröcn, dah,
wenn dxse Realuäl bei der ersten und zweiten
Feilbiecungs< Taqsayung nlcht rveniqstcns um die
Schätzung an den Mann gerracht werden könnte,
sie bei der dritten auch unter der Scdäyunq vcr-
taufl werden würce; fa haben die Kausttisligcn c>n
dc» erstqee ĉhcen Tag?n, Bormitta»zö um 9 Nhr
w der hiesigen Gerickt6k2n-,!öi a!S den ,ur /«ol-
nähme dec Versteigerung bestimmten Orts zu er-
scheinen. aNwo sie auch die K^us>.eoingmsse und
den Glundduiscltract einsehen tonnen.

Bezirksgericht Ha^Zberq am 6. Juni ,354.
A n m e r k u n g . B, i der eisten Licitation hat

sicb lem Kau^ustil^r qcmclcer.

Z. 966. (̂ 7 " —«->«—«
K u n d m a c h n n g.

Für dis zu bem ?cpold Ruard'schen Ver-
lasse gehörigen Elsenderg-, ^ch:ncl; ' und
Hammerwerke zu 55ava, Bleioftn, M'ozstrancl
und Weißcnfcls in Otzerkram, dann für d̂ e
Elsengcwercschaft zu P^l^ek l» Unterk^üln wi>d
ein lediger Buchhalter und zugleich Nechnungs-
führe: q^sucht Diejeiugen, welche sich um dl̂ se
Bedicnstung beerben wollen, belieben ih l t
mit den Zeugnissen über dl? bisherlg^nDlenst«
leistunqen und Moral i tät beleglcn Gesucde an
die Vormundschaft der Leopold Nuard'schcn
Erben zu Handen des Herrn Dr. Johann
Oblak in Laibach bis Ende September d. I .
einzusenden, und sich hmsichtnch der Beding-
nisse daselbst zu erkundigen.

Laldach am 29. Ju l i i83ä.

2^9677 (2)"
N a c h r i c h t .

I n del« neugeda-tten Hiluse, N r . 9 0 ,
in der G l . Peters .Vr rüad l , lst zu Michaeli
l . I . ,m «rsien Stockc eû e Wohnung mit vier sehr
schönen und bequemen ^ innn l rn , emer Küche,
SpelSgewölde und Kcller ^u v l rg.b l l i . Lluch
find unter vem Dache uur sehr angenehme
Zlmmcr und k^.e Flüche ich'llch uder <.uch
monatlich zu vergeben.

Das Nähere erfahrt man «m nämlichen
Hause belm Hauseigenlhumer ;u tbknlr Erve.

Z . 9 2 0 . ( 2 )
N a ch r i ch t.

Es sind 1600 fi. C. M . thcil-
weise oder zusammen, gegen die gcselz-
lichen 5 c.jo Zinsen und sichere Hy-
pothek auszuleiiM. Dcn Darleiher
tcftägt man im ZeitunKs-Comptoir.

Z. 92 l. (2)
N a ch r i c h t

für Schmelzhütten, Hammers-Ge-
werken und Fabriksbesitzer.

Unterzeichnete Inhaber eines aus-
schließenden Privilegiums auf die
Erfindung eines hydrostatischen Dop-
pelgedlases und auf die Verdeffenmg
des bekannten hydrostatischen Ge-
blases, bringen zur Anzeige, daß ih-
re Gebläse allen Gewerken und Fa-
briksbesitzern, dle Gebläse bmöthi-
gen, höchst empfehlungswerth sind,
da ein Drittel an Betttedswasser ge-
gen andere Gebläse erspart wir^ und
sie vorzüglich ill Gegenden, w. chcn
sparsame "Wasserkräfte zu Gebote ste-
hen, ihre Nützlichkeit bewähren.

Patentträqer bieten daher ihre
sehr vortheildaften, auch zum blaset
mit heißer Luft gcelgncten Patenl-
gebläse mit den Bemerken an, daß
nach gepflogener Uebsrnnkunft Bau-
zeichnungen der Mooells verabfolgt
werdcn/oder der Bau stlbst in Be-
sorgung genommen wud.

Frankirle Nrleft erbittet man
sich pr. Lalbacb, Post Neustadtt.

Hof ln Iu^r^en nu Monat Ju-
l i l^5'z.

V i t u s I g n a ^ v. P a n t z ,
Eiselnvirks-Director.

Lorenz B a u m g ä r t e l ,
Masthinist.

TKNfMN Mimer Rlte

wovon der jüngste vom Jahrs l 8 3 i ,
das melste aus den ^?t. ^ Pcter ^
Gedirgcn, und alle m Fünfei'nec-
Gcvinden sind, werden zu Marburg
in dcr Kärneraasse, Nr. i l )2, mit
empfehlender Schalung ^ ftt!^ebolea
werden.


